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Rüstungsexporte: de Maizière lässt die Katze aus dem
Sack

Zu den jüngsten Äußerungen von Verteidigungsminister de Maizière in Sachen
Panzerlieferungen an Saudi-Arabien erklärt der stellvertretende Vorsitzende der
SPD-Bundestagsfraktion Gernot Erler:

Verteidigungsminister Thomas de Maizière hat jetzt endlich offen
ausgesprochen, was sich schon seit Beginn der schwarz-gelben Koalition mehr
und mehr abgezeichnet hat: Menschenrechte spielen bei der Frage der
Genehmigung von Rüstungsexporten – wenn überhaupt – nur noch eine
u n t e r g e o r d n e t e  R o l l e .  D a b e i  i s t  g e n a u  d i e s e r  P u n k t  i n  d e n
Rüstungsexportrichtlinien aus dem Jahr 2000 ein wesentlicher Bestandteil der
Genehmigungspraxis.

Die CDU/CSU-FDP Koalition hat sich auf Nachfrage verbal bislang immer wieder
zu den geltenden Rüstungsexportrichtlinien bekannt. Jetzt wissen wir, dass
dieses Bekenntnis nichts mehr wert ist. Verteidigungsminister de Maiziere hat es
offen ausgesprochen.

Es wird höchste Zeit, dass sich die Bundesregierung  wieder auf die
Rüstungsexportrichtlinien besinnt und der Bundestag künftig schneller über
Rüstungsexporte informiert wird. Die wohlbegründeten Restriktionen, die seit
zwölf Jahren gültig sind, dürfen nicht über Bord geworfen werden.
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